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Bauvorhaben:

RPA- Prüf-Nr: .

Prüfung der Kostenberechnung v~..[ / 4G ..~',.I6'
J

hier:

Sehr geehrte Damen und Herren,

die gemäß § 5 (3) ader Rechnungsprüfungsordnung durchgeführte technisch -
. .

wirtschaftlichePrüfung hat ergeben:

DieKostenberechnung wurde durch die Fachdienststelle ungeprütt als Vorabzug

dem RPA vorgelegt. Weder die Kostenberechnung noch die beigefügten Unterlagen

(Pläne und Beschreibungen) wurden vom Planer noch von einem M!tarbeiterder

Fachdienststelle unterschrieben. Eine Mengenermittlungwurde nicht vorgelegt.

Innerhalb der Kostenberechnung wurden die Kosten türdie geplanten Neubepflan-

zungen und für die Beleuchtung nichterfasst.

B 1:. Zukünftigist bei Vorlagenvon Kostenberechnungen die Mengenermittlung

den Unterlagen beizufügen sowie die.sachliche und fachtechnische Prüfung

durch die Fachdienststelle zu testieren.

Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen wird der Maßnahmen vomGrunde nach

zugestimmt. Eine Anerkennung der Höhe nach erfolgt nicht.



Der ßau~und Einzelbeschreibungist zu entnehmen, dass die eliorderlichen Ermitt-

lungen, ob die Baumaßnahme im ehemaligen Bombenabwuli-I Kampfgebiet liegt,

noch nicht abgeschlossensind.

B 2: Die Klärung, ob sich ein geplantes Bauvorhaben in einem ehemaligen

Bombehabwuli- / Kampfgebiet liegt, gehört zur Grundlagenermittlung.Um

zusätzliche Leistungen auszuschließen, sollte erst nach Abschluss der

GrlJndlagenermittlungendie Koste.nt>erechnungdurchg.eführtwerden.

Aus der Kostenberechnunggeht nicht hervor, ob sich im Bereich der Maßnahme Bo-

dendenkmäler befihden. Da diesbezüglich keine Leistungen eliasst wurden, geht das

RPA davon aus, dass die erforderlicheAbfrage bei der zuständigenDenkmalbehörde

erfolgt ist und aoClendenkrnälernicht bekannt sind.

DieBaumaßnahme,t>efindetsichinderWasserschützzone111/111Ader Wasserge-

winnungsanlageWeißer Bogen.

Der MaßnahmekatalogfürBauarbeiten in den Wasserschutzzonen 111,UIA und IUB

in der örtlichen ZuständigkeitderAt>teilung Immissionsschutz,Wasser- und Abfall-

wirtschaft des Umwelt- undVerbraucherschutzamtes der Stadt Köln ist zu beachten

(als Anlage beigefügt).

Insbesondere sind die während der Bauarbeitenzutreffenden Schutzmaßnahmen in

der Kostenberechnungzu berücksichtigen.

Mit der Kostenberechnungwurde ein Gutachten zur Baugrundsituation vorgelegt.

Dem Gutachten ist zu entnehmen, dass eine at>fallrechtlichenEinordnung des auf-

zunehmenden Bodensuhd dessen Entsorgungs-und Verwertungsmöglichkeit (LA-

GA Zuordnung) gutachterlichnicht bewertet wurde. Es wird dringend angeraten, dass

Gutachten diesbezüglich zu ergänzen ggf.das LVzu überarbeiten.

B 3: Wie zuvor schon bei anderen Bäumaßnahmen (z.8. BV Kennedystraße und

Max-Reichpietsch- Straße) werden dem RPA Kostenberechnungenzur Prü-

fung vorgelegt, obwohl die eliorderlichen Baugrunduntersuchungennicht im

vollen Umfang durchgeführt wurden. Wie schon unter B 2 erläutert, sollte erst



nach Abschluss der Grundjagenermittlungdie Kostenberechnung durchgeführt
werden.

Bei den auszuführendenArbeiten für das Einbringender Asphaltbinderschicht und

der Asphaltdeckschicht handelt es sich um witterungsabhängigeArbeiten (s. Einbau-

bedingungenTabelle 6 Asphalt- 8tB 01).

Das RPA geht davon aus, dass die Einbaubedingungenim Bauablauf und der damit

verbundenenVerk~hr~führungb~rücksichtigtwurdeb und die<erforderlichenAbstim-

mungen mit den zust~ndigenVerkehrsbehÖrden(AmHür Straßen- und Verkehrs-

technik; Sachgebiet StVO..Anordnungen und Bäustellenmanagementsowie der zu-

ständige Polizeischutzbereich)im Zuge der Planungerfolgt sind.

Da die Leistungen "Anordnungvon Überstunden,Nachtarbeit, Sonn- und Feierfags-

. arbeit"im Leistungsverzeichnisnichterfasstwurden,wirddavonausgegangen,dass

innerhalb der Verkehrsabstimmung,enmit den Genehmigungsbehörden die Möglich-

keiten ausgeschlossenwurden.

In der Leistungsposition Pos. 2,1.60 Bürocontainerfür den AG wird auf eine nähere

Erläuterungen!Ausführung gernäßder Bau- und Einzelbeschreibung,Abschnitt Bau-

stelleneinrichtung,Absatz Baubüro verwiesen. Diese Erläuterungen fehlen und sind

dem RPA bis zum 22.04.2010 vorzulegen.

In der Kostenberechnungwird die Leistung Baustraße (Pos. 2.2.160) als Bedarfspo-

sitionausgeschrieben. Um Erläuterungwird gebeten.

Gemäß dem Stand der Technik sind dieAufsätze für Straßenabläufe der Belas-

tungsklasse D 400 nur für unmittelbareÜberfahrungsbereicheauszuschreiben. Es

wird darum gebeten, die Positionen Pos. 4.3.40 und 4.3.50 daraufhin zu überprüfen.

Auf beiden Seiten der Sürfher Hauptstraßebefinden sich diverse Pflanzkübel. Da

diese in der Kostenberechnung nicht berücksichtigtwurden, wird davon ausgegan-

gen, dass es sich um private Pflanzkübel handelt, die durch die Eigentümer vor Bau-

beginn beseitigtwerden.



Zur Vermeidung von Nachträgen wird dringend empfohlen, bei der Verkehrssiche-

rung'detaillierte Angaben zum Bauablauf(es werden 12 Bauphasen genannt; jedoch

nicht näher erläutert) zu machen und der Ausschreibung abgestimmte Pläne als Kal-

kulationshilfe beizufügen.

Um Beachtung der Blaueintragungenin den Unterlagen sowie um Stellungnahme

wird gebeten.

Mit freundlichem Grüßen

Anlage: Vorgang 66

Der Maßnahmekatalog fürBauarbeiten 'in den Wasserschutzzonen 111,

m A und IHB

, {

I

~.


